
 

Montag, 15. August  

Das schöne Wetter ist im Anmarsch. Wir fahren weiter nach Strömsund. Hier ist für heute unser 
Frühstückshalt bei ziemlich sonnigem aber windigem Wetter. Bevor wir auf den Vildmarksvägen 
einbiegen füllen wir noch unseren Dieseltank.  
Beim Hällingsafallet gibt’s einen ausgiebigen Stopp. Fast eine Stunde lang erkunden wir den 
Wasserfall und den Canyon. Wir geniessen es. Weiter geht’s an schönen Seen entlang bis nach 
Ankarede, dem alten Kirch- und Sammlungsplatz der Frostviken-Sami. Das ganze sieht einsam 
und verlassen aus. Mit uns erkunden einige wenigen Touristen diesen Ort. Das vom Reiseführer 
angekündete Café mit Souvenirladen können wir irgendwie gar nicht erkennen, auf jeden Fall ist 
es geschlossen. Nach dem Abendspaziergang durch diese verwunschene Gegend bei immer 
schöner werdendem Wetter geniessen wir unser feines Nachtessen im Womo. 
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Tagesstrecke Östersund – Ankarede 

Distanz 351.9 km 

Fahrzeit 5 Std. 46 Min. 

Durchschnittsverbrauch 8.3 l / 100 km  

Durchschnittsgeschwindigkeit 60 km/h 

Stellplatzkosten 0 SEK 

 

Morgen Mittag Abend 
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Dienstag, 16. August  

Wir geniessen den Tag auf dem Stekenjokk. Nach dem Frühstück wandern wir auf den nächsten 
Berg. Hansruedi startet von hier oben mit seinem „Quadi“ auch einen Drohnenflug. Später folgt ein 
ausgiebiges Sonnenbad im Windschatten des Womos. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagesstrecke Ankarede – Stekenjokk 

Distanz 65 km 

Fahrzeit 1 Std. 27 Min. 

Durchschnittsverbrauch 10.6 l / 100 km  

Durchschnittsgeschwindigkeit 44 km/h 

Stellplatzkosten 0 SEK 

 

Morgen Mittag Abend 

 
 
 
 

  

6° C 17° C 12°C 



Mittwoch, 17. August  

Der Wind hat zugenommen. So verlassen wir Stekenjokk und der erste Halt heute ist in 
Fatmomakke und wir spazieren zwischen all den Häusern hindurch und geniessen die ganz 
verschiedenen Ausblicke, die sich uns bieten.  
Beim Trappstegsforsen gibt’s den nächsten ausgiebigen Halt und der „Quadi“ kommt wieder zum 
Einsatz. (Filmaufnahmen folgen erst wenn wir wieder zu Hause sind) 
Die Fahrt bis kurz vor Wilhelmina ist wunderschön. Auf dem Camping Kolgarden ist heute unser 
Schlusspunkt. Wir können noch die letzten Sonnenstrahlen geniessen, bevor sich die Wolken vor 
die Sonne schieben.  
 
 
 
 
           Fatmomakke 
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Tagesstrecke Stekenjokk – Wilhelimna 

Distanz 166.3 km 

Fahrzeit 2 Std. 40 Min. 

Durchschnittsverbrauch 7.7 l / 100 km  

Durchschnittsgeschwindigkeit 62 km/h 

Stellplatzkosten 250 SEK 

 

Morgen Mittag Abend 

 
 
 
 

  

5° C 19° C 14°C 

 
 

Donnerstag, 18. August  

Ein fauler Tag, den wir mit einer wunderbar warmen Dusche (ohne Münzen) starten. Einkauf in Wilhelmina, 
Frühstück am Fluss, Besichtigung der Kirche von Stensele und ankommen in Sandsjögarden.  
Hier verbringen wir den Nachmittag mit Fischen (es wollte nur keiner anbeissen), einer kurzen Wanderung, 
fotografieren, plaudern und als Schlusspunkt ein feines Nachtessen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  2000 Menschen können in dieser Kirche einen Gottesdienst besuchen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Sandsjögarden 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagesstrecke Wilhelmina – Sandsjögarden am Sandsjön 

Distanz 118.7 km 

Fahrzeit 1 Std. 45 Min. 

Durchschnittsverbrauch 8.4 l / 100 km  

Durchschnittsgeschwindigkeit 67 km/h 

Stellplatzkosten 185 SEK mit Strom 

 

Morgen Mittag Abend 

 
 
 
 

  

13° C 16° C 15°C 

 
 

Freitag, 19. August  

Ein wenig Sport, Fischen mit dem Ruderboot (auch heute ohne Erfolg) eine Füllung Waschmaschine, 
lesen, plaudern, Grillabend im Restaurant und einfach Nichtstun! Mit diesen Worten ist der heutige Tag 
bereits umschrieben. Auch das Wetter hält sich recht gut. 
 

Stellplatzkosten 185 SEK mit Strom 

 

Morgen Mittag Abend 

 
 
 
 

  

15° C 18° C 16°C 



Samstag, 20. August  

Erst kurz vor 9.30 Uhr verlassen wir Sandsjögarden und in Sorsele machen wir den ersten und in 
Arvidsjaur den zweiten Einkaufsstopps. Nach gemütlicher Fahrt erreichen wir den Storforsen. 
Gutes Schuhwerk anziehen, Fotokamera und Videokamera einpacken und los geht’s auf eine 
ausgiebige Erkundung dieses Naturspektakels.  
Kurz vor 16 Uhr checken wir auf dem Storforsencamping ein, gehen später nochmals auf eine 
kurze Fototour und geniessen anschliessend einfach den Abend.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagesstrecke Sandsjögarden – Storforsen 

Distanz 246.9 km 

Fahrzeit 3 Std. 50 Min. 

Durchschnittsverbrauch 8 l / 100 km  

Durchschnittsgeschwindigkeit 64 km/h 

Stellplatzkosten 220 SEK ohne Strom 

 

Morgen Mittag Abend 

 
 
 
 

  

12° C 19° C 15°C 

 
 
 
 



Sonntag, 21. August  

Ein wunderschöner Tag begrüsst uns. Wir wandern nochmals zum Storforsen hoch und Hansruedi 
wagt einen „Quadi“-Flug. Bei diesem speziellen Naturspektakel sei dies schon ein Adrenalinschub 
und fast zu vergleichen mit dem ersten Mal hinter dem Steuer eines Autos zu sitzen. 
Die Temperaturen erlauben sogar ein Frühstück draussen an der Sonne und dies im T-Shirt, was 
wir sehr geniessen. Um ca. 10.30 Uhr machen wir uns auf den Weg weiter Richtung Norden. Kurz 
vor Jokkmokk halten wir selbstverständlich beim Polcirkeln-Zentrum. Der Kiosk mit Souvernirshop 
hat aber tatsächlich geschlossen. Kurz darauf finden wir einen schönen Platz am Stausee für 
unseren Mittagshalt. 
Einen weiteren Halt gibt’s beim schönen Aussichtsplatz Vattenfall. Aufwändige Holztreppen-Wege 
führen uns bis zur finalen Aussichtsplattform.  
Die nächsten ca. 20 Kilometer bescheren uns die erste längere Baustelle in Skandinavien. Mit 
nicht mal ganz 20 Stundenkilometern holpern wir über die Schotterpiste. 
Kurz vor Gällivare zweigen wir von der E45 ab und der schmale Weg führt uns geradewegs auf 
den Skiberg des Ortes, den Dundret. Hier oben liegt unser heutiger Übernachtungsplatz mit Top-
Aussicht. Natürlich wandern wir auch noch auf den 823 m hohen Gipfel. Von hier aus überblickt 
man laut Reiseführer 10% Schwedens. Trotz einigen Wolken ist die Fernsicht heute super. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Stroforsen im Morgenlicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      …. unterwegs …. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Polarkreis      Unser Mittagshalt 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
     Vattenfall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Aussichtsberg Dundret bei Gällivare 
 



 

Tagesstrecke Storforsen – Aussichtsberg Dundret bei Gällivare 

Distanz 203.4 km 

Fahrzeit 3 Std. 31 Min. 

Durchschnittsverbrauch 8.6 l / 100 km  

Durchschnittsgeschwindigkeit 57 km/h 

Stellplatzkosten 0 SEK 

 

Morgen Mittag Abend 

 
 
 
 

  

   12° C   20° C   14°C 

 
 
 
 
 
 
 


